
Frauenfelder (26) mischt als Bandleader die...| Fortsetzung von Seite 1

auch vor wenigen Tagen, doch die-
ser Auftritt war für die Band anders
als sonst. Nur sie selbst und die Ge-
schäftsleitung von Swiss Life wuss-
ten an diesem Abend, dass die un-
gewöhnliche Band nicht wie sonst
mit Coversongs auf der Bühne steht,
sondern mit ihrem ersten eigenen
Song. «Das Projekt umden Songwar
langeeingrossesGeheimnis. Ichund
die Band durften niemandem da-
von erzählen, auch nicht dem nä-
heren Umfeld», verrät der aus Frau-
enfeld stammende Sänger der Band,
Thomas Müller. Umso grösser war
für die Belegschaft die Überra-
schung als die Mitarbeiterband auf
der Bühne «Hello Tomorrow» an-
stimmten. Thomas Müller schildert
den Moment mit zittriger Stimme:
«Es war einmalig. Niemand von uns

hat damit gerechnet, doch alle wa-
ren vom ersten Moment an be-
geistert.»

In 24 Stunden Platz 1
Produziert hat die Band um Tho-
mas Müller den eingängigen Song
nicht selbst, sondern mit wasch-
echten Profis. Um die breite Öf-
fentlichkeit zu erreichen, hat Swiss
LifenämlichniemandGeringeresals
Roman Camenzind und Georg
Schlunegger von Hitmill für die
Songproduktion ins Boot geholt.
Noch am Abend der Song-Premiere
war «Hello Tomorrow» so auch auf
iTunes und vielen weiteren Porta-
len zu erwerben. Müller, der nach
demSwiss-Life-Anlassmüde insBett
fiel, rechnete so gar nicht damit, was
ihn am nächsten Morgen erwarten

würde. Der Song nämlich chartete
über Nacht auf Platz 1 der iTunes
Charts und überholte so sogar Ade-
le! «Ich wusste wirklich nicht wie es
ummich geschah,meinHandy klin-
gelte pausenlos. All die tollen Feed-
backs. Ein unbeschreibliches Ge-
fühl», so Müller.

«Meine Mutter ist der grösste Fan
unserer Band»
Für Thomas Müller ist mit der
Chartsplatzierung ein Lebenstraum
in Erfüllung gegangen: «Ich mache
Musik seit ich ein kleines Kind bin,
ich bin auch schon auf kleinen Büh-
nen aufgetreten, ein solcher Erfolg
in den Charts aber ist für mich das
Allergrösste.» Dass die Band nicht
seine eigene, sondern die der Swiss
Life ist, damit hat Müller kein Prob-
lem: «Mein Arbeitgeber hat mir und
der Band das alles überhaupt er-
möglicht. Dafür bin ich wirklich
dankbar.» Noch ist laut Müller of-
fen, wie es jetzt weitergeht, er ge-
niesst den Moment, auch zusam-
men mit seiner Mutter. Sie sei der
grösste Cavern Street-Fan über-
haupt schmunzelt der 26–Jährige.

Die Band Cavern Street besteht nur aus Mitarbeitern von Swiss Life - vomMitglied der Ge-
schäftsleitung bis hin zum Facility Manager. z.V.g.

Guter Zweck
Alle Einnahmen aus den Down-
loads kommen dem Schweizer
Kinder- und Jugendchorfestival
2017 zugute. «Hello Tomorrow»
gibt es zum Download in den
Online-Stores von iTunes, Google
Play und Exlibris.

FRAGE DER WOCHE

Welche Musik hören Sie gerade?

Zumba Gold für
Senioren

Frauenfeld Zumba Gold eignet
sich hervorragend für Senioren,
da die Tanzbewegungen lang-
sam aufgebaut werden. Ausser-
dem stellt es ein optimales Be-
weglichkeits-, Koordinations-
und Konditionstraining dar, wel-
ches auch bei körperlichen Ein-
schränkungen wie Hüft-, Schul-
ter- oder Knieproblemen prob-
lemlos ausgeführt werden kann.
Lassen Sie sich von Rumba, Sal-
sa und Merengue mitreissen. Die
Lektionen werden jeweils am
Dienstag von 14 bis 15 Uhr im ka-
tholischen Pfarreizentrum am
Klösterliweg 6 durchgeführt. An-
meldung bei der Pro Senectute
Thurgau unter 071 626 10 83. pd

Seniorinnen und Senioren können sich
dem Zumba widmen. fotolia

Eröffnung neuer
Schulleitungsstelle
Herten Aufgrund der gestiege-
nen Schülerzahl wird die Schul-
leitungseinheit Herten/Langdorf
aufgeteilt. Für die Schulanlage
Herten und die Kindergärten Er-
chingen und Zielacker 1-3 wird
deshalb ab 1. August eine neue
Schulleitungsstelle eröffnet. An-
fang Januar wurde Barbara Ko-
pieczek als Schulleiterin gewählt.
Kopieczek hat nach ihrer Aus-
bildung zur Primarlehrerin
Rechtswissenschaft studiert. Da-
nach war sie in verschiedenen
Unternehmen in leitenden Funk-
tionen tätig. Sie verfügt über
Kenntnisse in den Bereichen Bil-
dung, Migration sowie Krisen-
und Projektmanagement. js/pd

Barbara Kopieczek wird ihre Aufgabe
anfangs August 2016 aufnehmen. z.V.g.

Stadt erhöht die
Tarife!
FrauenfeldDieEintrittspreise für
das Hallen-, Frei- und Sprudel-
bad sowie die Kunsteisbahn wer-
den per 7. Februar 2016 erhöht.
Gemäss Beschluss des Stadtrates
werden die Preise für Einzelein-
tritte für Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre von 3 auf 4 Franken
erhöht. Auch Erwachsene bezah-
len mehr: Die Preise der Einzel-
eintritte steigen von 6 auf 7 Fran-
ken. Die Preise für 11-er Abon-
nemente werden von 60 auf 70
Franken angehoben. Jahres-
abonnemente fürs Hallen-, Frei-
und Sprudelbad kosten anstatt
220 neu 275 Franken, wobei Ein-
heimischen ein Rabatt von 15
Prozent gewährt wird – sie be-
zahlen lediglich 235 Franken. Die
Eintrittspreise beimHallen-, Frei-
und Sprudelbad sowie bei der
Kunsteisbahn sind seit 1999 un-
verändert. Beide Anlagen wer-
den heute, laut der Stadt, nicht
kostendeckend betrieben – so
liegt beim Hallen-, Frei- und
Sprudelbad der Kostende-
ckungsgrad bei 59 Prozent. Aus
all diesen Gründen sowie ange-
sichts der angespannten Finanz-
lage undder Preisentwicklungbei
Bädern in umliegenden Gemein-
den ist diese Preiserhöhung vor-
gesehen. pd/le

Kufsteiner-Stamm
Am Mittwochabend fanden sich
19 Kufsteiner-Freunde, trotz
Grippewelle, im Falken
Pub&Motel zum 1. Kufsteiner-
Stamm 2016 im «Kufsteiner-
stüberl» ein. Es gab viele Infor-
mationen und Erinnerungen
auszutauschen und die Stim-
mung war ausgezeichnet.

Frauenfeld Es wurden die Chlaus-
bescherung vom Freitag, 11. De-
zember bis Montag, 14. Dezember
2015 in Kufstein und das offizielle
Weihnachtsgeschenk der Stadt
Frauenfeld an die Partnerstadt Kuf-
stein, besprochen. Die Chlausde-
legation hat insgesamt 1'218 Scho-
koladen-Nikoläuse verschenkt und
damit Kindern sowie Altenheimbe-
wohnern eine grosse Freude berei-
tet. Auch hat Frau Gemeinderats-
präsidentin Eveline Buff Kinzel mit
ihrem Ehemann Andreas Kinzel die
Chlausbescherung besucht und der
offizielle Empfang im Rathaus war
ein wunderschöner Anlass. Am 7.
und 8. Januar 2016 besuchte das El-
tern-Kind-Zentrum-Kufstein
«Schubi-Du» Team aus Kufstein die
Kindertagesstätte «Bärenhöhle» und
die zuständigen Behörden in Frau-
enfeld. Die Delegation wurde von
Frau Landtagsabgeordnete Andrea
Krumschnabel angeführt. Die De-

legation war von diesem Besuch be-
geistert und hat zu einem Gegen-
besuch in Kufstein eingeladen. Im
Jahre 2016wird die Feuerwehr Frau-
enfeld und der Armbrustschützen-
verein Frauenfeld Kufstein besu-
chen. Der nächste Frauenfelder Be-
such inKufstein findet anlässlichdes
20-jährigen Bestehens des Ge-
schützzuges Frauenfeld, einer Eh-
renformation der Stadt Frauenfeld,
als Inspektion statt. Alt-Brigadier
Hans Peter Wüthrich wird als Ins-
pektor die Fähigkeiten der beiden
Geschützzüge von Kufstein und
Frauenfeld inspizieren und begut-
achten. Kurt Sieber

Der 1. Kufsteiner-Stamm 2016 im Falken
war gut besucht. z.V.g.

Marc Chekalin, Frauenfeld

Jetzt im Moment höre ich gerade
Mixmusik aus den 80er und 90er
Jahren. IchbineingrosserFanvon
vielen Bands, welche 1990 ge-
gründet wurden. Bei Musik mag
ich es besonders, wenn ein Lied
einen guten Rhythmus aufweist.
Welche Band meine Lieblings-
band ist, könnte ich aber nicht
konkret sagen. Es sind einfach zu
viele, die ich mir sehr gerne an-
höre. Auch ein Lieblingslied ha-
be ich nicht wirklich, zur Zeit hö-
re ich mir aber oft «Dream on»
vonNazareth an. AnNazareth ge-
fällt mir am besten, dass der Sän-
ger eine gute und kraftvolle Stim-
me hat.

Carmen Gambarini, Frauenfeld

Zur Zeit höre ich eigentlich im-
mer Radio. Am liebsten mag ich
Musik von Schweizer Bands oder
Sänger. Ich bin beispielsweise ein
grosser Fan von Bligg. Ein Lieb-
lingslied habe ich aber momen-
tan keines. Mit House und Tran-
ce kann ich jedoch überhaupt
nichts anfangen. Musik mit
Elektrosoundelementen gefällt
mir allgemein nicht. Auch Länd-
lermusik gefällt mir, vorausge-
setzt die Situation passt dazu.
Wenn ich beispielsweise in den
Bergen bin, höre ich sehr gerne
Musik mit Schweizerörgeli. Zu-
hause finde ich es aber eher un-
passend.
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Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thurgau
Altweg 16, 8500 Frauenfeld
T 058 280 39 11

Ihre Schweizer Versicherung.

Begeisterung?
«Die Generalagentur Thurgau unter
neuer kompetenter Führung.»

Adolf Koch
Generalagent Thurgau

Andreas Naef

Generalagent Th
urgau

Neuer Generalagent
seit 01.01.2016


